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ER — Zum, 


Die Ereigniſſe in Oſtaſien. 


So ſehr auch nach außen hin die engliſche 
Preſſe ſich den Anſchein giebt, die völlige diplo⸗ 
matiſche Vereinſamung Englands in der oſt⸗ 
aſiatiſchen Frage als ein Meiſterſtück engliſcher 
Staatskunſt anzupreiſen und zu bewundern, ſo 
treten doch immer mehr Zeichen hervor, aus 
denen man erkennen kann, daß es genug Eug⸗ 
länder giebt, die im Grunde ihres Herzens die 
ſchweren Nachtheile vorausſehen, die aus dieſer 
Vereinſamung für ihr Land entſtehen müſſen. Je 
weniger das gerade herausgeſagt wird, umſomehr 
und eigenartiger wirkt die indirekte Aeußerung. 
Im „Cconomiſt“ wird den Chineſen jetzt zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß es nunmehr an der Zeit ſei, 
an eine umfaſſeude Reorganiſation des chineſiſchen 
Heeres zu gehen; und als die geeigneten Offiziere, 
die für eine ſolche Reorganiſation anzuwerben 
ſeien, werden neben holländiſchen und amerika⸗ 
niſchen in offenkundig uneigennützigſter Weiſe die 
engliſch⸗indiſchen Offiziere den Chineſen beſtens 
empfohlen. Noch viel größer ſind die ſchweren 
Sorgen der „Times“ wegen des Abſchluſſes einer 
chineſiſchen Anleihe. Sie ſucht die engliſche 
öffentliche Meinung in derber Weiſe aufzurütteln 


und Feſttagsruhe eingeführt : 
übrigens ſchon vor der Novelle vom 1. Juni 1891 
vorhanden und iſt durch die letztere nur inſoweit 
ergänzt, als bei der Feſtſetzung die örtlichen und 
konfeſſtonellen Verhältniſſe maßgebend fein ſollen. 
Von der Ermächtigung hat der größere Theil der 
Landesregierungen ſchon vor dem Inkrafttreten 
der Sonntagsruhebeſtimmungen für Induſtrie und 
Handwerk Gebrauch gemacht. Neuerdings iſt das 
auch von der baieriſchen geſchehen. Die von der 
letzteren getroffenen Anordnungen haben nun der 
demokratiſchen Preſſe zu abfälliſen Vemerkungen 
Anlaß gegeben. Ganz mit Unrecht. In Baiern 
regelten ſich die Feſttage bisher nach örtlichem 
Brauch. Solange die Reichs⸗Geſetzgebung nicht 
in die Arbeitszeit an Feſttagen eingriff, konnte 
dieſer Brauch unbehelligt gelaſſen werden. Das 
änderte ſich aber mit der Zeit, wo durch Geſetz 
für gewiſſe Tage die Arbeit völlig verboten wurde. 
Da war die baieriſche Regierung im Intereſſe 
der gewerblichen Thätigkeit des Landes gezwungen, 
diejenigen Feſttage feſtzulegen, auf welche die 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die 
Ruhe Geltung haben ſollen. Wenn dabei nicht 
alle Feſttage, die in einzelnen Orten als ſolche 
begangen werden und auch ſpäter begangen werden 


Wahl ablehute, gaben die liberalen Gemeinderäthe franzöſiſchen Botschafters in der armeniſchen 
daß dieſe ſtarken Kurven nicht ein Jahrzehnt be, in den beiden nächſtfolgenden Wahlgängen leere Frage geheim gehalten wird, verlautet doch darüber 
ſtehen werden, wenn ſich ein großer Verkehr von Stimmzettel ab. Der Antiſemit Lueger erhielt in Folgendes: Der Reformplan baſirt auf den bes 
Schiffen in dem Kanal entwickelt. Das wird vor Folge deſſen nicht die erforderliche abſolute Mehr⸗ ſtehenden türkiſchen Geſetzen. Beſonderer Nahe 
allen Dingen von der Höhe der Kanalabgaben ab⸗ heit; erſt im vierten Wahlgange wurden die leeren druck wird auf die Ernennung geeigneter Valis 
hängen, In Schifffahrtskreiſen iſt man der An- Stimmzettel nicht mehr mitgezählt und Lueger, gelegt. Ein Drittel der Beamten ſollen Chriſten 
ſicht, daß der dem Bundesrathe zugegangene Tarif der 65 Stimmen bekam, als gewählt erklärt. ſein. Ferner wird vorgeſchlagen, daß die Mächte 
zu hoch iſt. Es ſcheint, daß man ſo hohe Sätze Lueger nahm die Wahl an. Er ſagte, der Wille das Recht zu einem Vet» gegen die Ernennung 
genommen hat, um die gewüuſchte Rentabilität zu des Volkes verlange, daß er die Wahl annehme. der Valis erhalten. Ein Oberkommiſſar ſoll er⸗ 
erreichen. Dieſe wird aber nur dann zu erreichen Sodann erfolgte die Beeivdigung Dr. Luegers. nannt werden, der nicht Europäer iſt, die Aus⸗ 
ſein, wenn die Handelsſchiffe in ſehr großer Zahl Ter erſte Bürgermeiſter Dr. Raimund Grübl führung der Reformen zu überwachen hat und 
den Kanal benutzen, was ganz ſicher nur bei ſeyr verzichtete ſchriſtlich auf die Bürgermeiſterwürde dieſes Amt fo lange behält, bis die Reformen 
niedrigen Gebühren geſchehen wird. Bei hohen unter Beibehaltung des Gemeinderaths⸗Mandates. durchgeführt ſind. Die Ernennung des Ober⸗ 
Abgabeſätzen wird man nur eine ſehr ſchwache Die Stadt Wien iſt alſo in den Händen der An⸗ kommiſſars ſoll der Genehmigung der drei Mächte 
Frequenz erzielen, und gar keine Rentabilität. tiſemiten. { x unterliegen. Ein weiterer Vorſchlag bezieht ſich 
Gerade im erſten Jahre ſollte alles geſchehen, um Peſt, 14. Mai. Falls die politiſche Lage auf die Ernennung einer aus Muhamedanern und 
die Schiffe heranzuziehen, hohe Tarife werden die ſich klärt, bringt der Finanzminiſter in allernächſter Chriſten zuſammengeſetzten Kommiſſion, welche 
Rheder abſchrecken.“ N Zeit eine Vorlage über die Errichtung einer ihren Sitz bei der Pforte haben und die Ver⸗ 
— Geſtern fand im Kaiſerhof unter zahl- Klaſſenlotterie für die Dauer der nächſtjährigen waltung der armeniſchen Vilaets Überwachen oll. 
reicher Betheiligung ein von der Deutſchen Ausſtellung ein. Es werden Looſe für zehn Mil⸗ Die Gendarmerie ſoll aus Muhamedanern und 
Kolonialgeſellſchaſt zu Ehren des neuernannten lionen Gulden ausgegeben, wovon der Staat eine Chriſten beſtehen. Außerdem werden Schwur⸗ 
Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika, Major von Million erhält. Bei der Durchführung iſt die gerichte eingeſetzt und die Gefängniſſe inſpizirt. 
Wiſſmann, veranſtaltetes Bankett ſtatt. Die Berlin⸗Hamburger Firma Heinze in bedeutendem Die Bewohner von Saſſun ſollen Entſchädigungen 
Feſtlichkeit, an welcher ſich faſt alle namhaften Maße betheiligt. erhalten und die Kurden entwaffnet werden. 
Kolonialpolitifer und zahlreiche Kolonialfreunde Peſt, 14. Mai. Geſtern Abend hielten die Ferner werden Vorſchläge bezüglich ver Einziehung 
und Verehrer des Gefeierten betheiligten, nahm Klerikalen und Liberalen des Oberhauſes Be⸗ der Steuern gemacht. Die gegenwärtige Abgren⸗ 


0 0 : i 11 77 thungen über die heute zur Verhandlung ge⸗ zung der Vilayets wird beibehalten. 
nd die engliſchen Banken zum ſcharfen Wettlauf können, Berückſichtigung gefunden haben, ſo iſt einen glänzenden Verlauf. ra 0 15 d 

ub an fie ſich 800 Paris die eben daſſelbe Moment dafür maßgebend geweſen. — Seine Majeftät der Kaiſer und König 98 zwei 16 0 an Hal. Klmerir 
Schauermär melden läßt, daß in Deutſchlaud ſich[Die demokratiſche Preſſe ſollte aber auch nicht hat in Gnaden beſtimmt, daß für diejenigen Die Berathungen ſcheiterten an der ſchro merika. 


von der baieriſchen Anordnung überraſcht ſein. 


a Schüler der Oberfeuerwerlerſchule, welche im Ver- kung der Klerikalen, die angeſichts der unge Mio de Janeirv, 14. Mai. Dr. Roſa 
In der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 


2 ar 2 2 ü des 2 242 2 32 — 5 e: 
eine mächtige Finanzgruppe unter Führung de folg der im September v. J. eingeleiteten Unter⸗ 1 5 politiſchen Lage abermals auf einen Siegle Silva tft wieder zum Präſidenten der Kammer 


Herrn v. Hanſemann gebildet habe, um eine große 


chiueſiſche Auleihe auszugeben, deren Bürgſchaften 1891 iſt nämlich eine Beſtimmung getroffen, ſuchung „wegen Ungehorſams gegen einen Befehl Hoſſen. 5 gewählt worden. 

der Veauſſich gung einer europäiſchen Staats- welche ſolche Anordnungen der Landesregierungen in Dienſiſachen, durch welchen ein erheblicher Belgien. ET RE 
ſchuldenkommiſſion zu unterſtellen feien. Die An⸗ geſtattet. Es heißt im 8 105 b, den Landes⸗ Nachtheil verurſacht wurde“, mit 6 Wochen und Brüffel, 14. Mai, Der „Indevendauce“ zu⸗ ® — N 
leihe würde unter Zuſtimmung der an der Er⸗ regierungen bleibe vorbehalten, für einzelne Feſt⸗ ı Tag Gefängniß oder einer geringeren Strafe folge beſchloß die Regierung eine Maſſenentlaſſung Stettiner Nachrichten. 


tage, welche nicht auf einen Sonntag fallen, Ab» 
weichungen von den ſonſt geltenden Vorſchriſten 
über die Ruhezeit zu geſtatten. Bei den hier in 
Rede ſtehenden Feſttagen konnte es ſich nur um 
Baiern handeln. Man hat alſo ſchon bei der 
Ausarbeitung der Gewerbeordnungsnovelle die jetzt 
von der baieriſchen Regierung getroffenen An⸗ 
ordnungen in Ausſicht genommen. Zu einer Ver⸗ 
wunderung über das Vorgehen der baieriſchen Re⸗ 
gierung liegt alſo ein Anlaß nicht vor. 

— An die Vollendung des Nordoſtſeekanals 
hat ſich ein Streit über die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Politik von 1864 geknüpft, wobei die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem preußiſchen Miniſterium und 
dem Herzog Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Auguſtenburg von Neuem dargelegt werden. Dem 
Letzteren wird dabei das Zeugniß deutſchnationaler 
Geſinnung ausgeſtellt, und hier herrſcht gewiß 
nicht die Abſicht vor, ihm dieſes Zeugniß zu 
verkümmern. Intereſſant erſcheint in den jetzt 
veröffentlichten Briefen des Herzogs Friedrich an 
den König Wilhelm I, von Preußen die anfäng⸗ 
liche Zurückhaltung des Herzogs gegenüber dem 
auswärtigen Miniſter v. Bismarck, wegen deren 
ſich der ſchleswig⸗holſteiniſche Thronprätendent nach⸗ 
träglich gewiſſermaßen entſchuldigt. In gewiſſen 
Kreiſen, die dem verſtorbenen Herzog früher nahe 
geſtanden haben, ſoll man der Anficht fein, daß 
biefey. Umſtand der entſcheidende alter. für das 
Schickſal jener Prätendentenſchaft und damit der 
jetzigen Provinz Schleswig⸗Holſtein geweſen iſt; 
Herr v. Bismarck hätte ſich von dem Herzog mit 
Mißtrauen behandelt gefühlt und dieſes entſprechend 
erwidert. Das heißt wohl einem Nebenumſtande 
zu großes Gewicht für eine weltgeſchichtliche Ent⸗ 
ſcheidung beimeſſen. Richtig iſt allerdings, daß 
die Abneigung des Herzogs gegen die baldige Ver⸗ 
öffentlichung der Preußen von ihm zu machenden 
Einräumungen einen eigenthümlichen Eindruck 
macht. Dem unglücklichen Fürſten perſönlich ſoll 
hier keineswegs der Vorwurf der Hinterhaltigkeit 
gemacht werden, aber wie es ſcheint, überſchätzte 
er die Mittelſtaaten und fürchtete ſich vor einer 
holſteiniſchen Demokratie, die es damals kaum 
noch gab, und die allerdings ſpäter von der parti⸗ 
kulariſtiſchen Agitation in den Elbherzogthümern 
ſyſtematiſch großgezogen worden iſt. Uebel be⸗ 
rathen zeigt ſich der perſönlich durchaus loyale 
Fürſt jedenfalls auch in ſeinen Briefen an den — Wenn der „eſter Lloyd“ recht berichtet 
König, von Preußen, und die kurzſichtige Hinter⸗ ist, hätte das von Peſt aus telegraphiſch verbreitete 
haltigkeit ſeiner politiſchen Umgebung macht ſich Gerücht, daß der Papſt die Abberufung des 
auch in ſeinen Vrieſbruchſtücken bemerkbar, die Nuntius Agliardi beſchloſſen habe, feine Beftäti- 
doch von ben unliebſameren Erörterungen ſorg gung bereits gefunden, Ein weiteres Peſter Tele⸗ 
ſam befreit ſcheinen. So mußte denn das Schick gramm von geſtern beſagt nämlich: 
ſal ſeinen Lauf nehmen. ö „Nach einer Meldung des „Peſter Lloyd“ 

— Aus Kiel, 13. Mai, wird der „Voſſ. Ztg.“ wäre die Abberufung des Nuntius Agliardi in 
geſchriebernn: 0 Folge der bekannten Ereigniſſe bereits erfolgt. 

1er Heute iſt mit der Beſichtigung der Panzer⸗ Die Kurie habe, ohne die Reklamation der unga⸗ 
ſchiffe der erſten Diviſion begonnen, zunächſt kam riſchen Regierung abzuwarten, dieſer die ausgie⸗ japaniſchen Armee die eroberten Punkte auf dem 
„Weißenburg“ an die Reihe, morgen wird bigſte Satisfaktion ertheilt. „Die Beilegung der chineſiſchen Feſtlande geräumt haben wird. Der 
„Wörth“ beſichtigt werden. Es werden immer persönlichen Differenz zwischen dem Grafen Zeitpunkt dieſer Räumung dürfte von der Sicher⸗ 
noch Zweifel laut, ob dieſer Panzer zu den Kalnoky und dem Baron Banfſy würre nunmehr ſtellung abhängen, welche China für die Zahlung 
Schiffen gehören wird, die am 20. Juni die keine beſonderen Schwierigkeiten machen.“ der Kriegsentſchädigung zu bielen im Stande 
Fahrt durch den Nord⸗Oſiſeekanal eröffnen werden. Vielleicht liegt der Schlüſſel dieſer über⸗ ſein wird. 
Prinz Heinrich, der Kommandant des Schiffes, raſchenden Nachgiebigkeit des Papſtes — wenn 
ſoll es wünſchen, aber man glaubt doch, daß da⸗ ſich die Nachricht beſtätigen ſollte — in den dem 
von abgeſehen werden wird. Vor einiger Zeit iſt Kabinet Banffh ſich neuerdings im Magnaten⸗ 
Aviſo „Jagd“ in verhältnißmäßig ſchneller Fahrt haus entgegenthürmenden Schwierigkeiten. Wie 
durch den Kanal gegangen, wahrſcheinlich um ein⸗ mitgetheilf, ſind in dieſem die entſcheidenden 
mal die Feſtigkeit des Ufers zu prüfen. Auf dem Paragraphen der Vorlage über die freie Reli⸗ 
Wege von Holtenan nach Rendsburg bemerkt man gionsübung mit einer Mehrheit von 4 bezw. 2 
nirgends etwas von einer Beſchädigung der Stimmen abermals verworfen worden. Nachdem 
Böſchungen; hier, wo der Kanal durch feiten Lehm Agliardis Wirkſamkeit ſo ſich bewährt, wäre ſie 
führt, kommt ein Wegſinken des aufgeworfenen zunächſt nicht mehr nöthig und könnte ſich der 
Erdreiches nicht vor; auf der Strecke von Reuds⸗ Papſt durch die Abberufung dieſes Nuntius ohne 
burg nach Brunsbüttel, die für den Verkehr noch wirkliche Einbuße überdies noch die Palme der 
nicht eröffnet, alſo auch nicht kontrollirbar iſt, Friedfertigkeit erwerben. Ehe man daher die Lage 
liegen die Verhältniſſe nicht ſo günſtig. An endgültig beurtheilt, wird man gut thun, den 
manchen Stellen giebt der Boden leicht nach, man Verlauf des neuen Konflikts der ungariſchen Re⸗ 
hat von vornherein damit gerechnet und die Ver⸗ gierung mit dem Oberhaus abzuwarten. 
ſuchsfahrt der „Jagd“ hat zur Entdeckung von Ulm, 14. Mai. Bei der Reichstags⸗Stich⸗ 
ſchwachen Stellen geführt, die Reparaturen er⸗ wahl im 14. Wahlkreiſe (Geislingen⸗Heidenheim⸗ 
ſordern, aber die für die Schifffahrt kein Hinder⸗ Ulm) wurde Hähnle (Demokrat) mit 9626 Stim⸗ 
niß bieten. Ein Unfall im Kanal kann nur ge⸗ men gewählt. Ebmann (ffreikonſerbativ) erhielt 
ſchehen, wenn ein Schiff verkehrt geſteuert wird, 7626 Stimmen. 
was aber auch nicht gut vorkommen kann, da | 
jeres Schiff mit einem Lootſen verſehen wird. Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die Hauptſchwierigkeit liegt darin, daß die großen Wien, 14. Mai. Abgeordnetenhaus. Am 
Schnelldampfer nicht mehr dem Steuer gehorchen, Schluß der Sitzung richteten Kronawetter und 
Pernerſtorfer eine Interpellation an den Miniſter 


wenn ſie zu langſam gehen müſſen. Die großen 

Hamburger und Bremer Dampfer werden ſich da⸗ des Innern wegen des Verhaltens der Behörden 
durch zu helfen ſuchen, daß ſie nach je fünf Mi⸗ in Seybuſch bei den gewaltthätigen Ausſchreitun⸗ 
nuten Fahrt die Maſchinen rückwärts ſchlagen gen der Bevölkerung gegenüber den Advokaturs⸗ 
kandidaten jüdiſcher Religion. Exner interpellirte 


laſſen. Das Sicherſte iſt immer das Durch⸗ 

ſchleppen, doch wird davon am 20. Juni ja nicht den Miniſter des Innern und den Juſtizminiſter 
die Rede ſein können. Im Großen und Ganzen wegen der auſreizenden Predigten Deckerts und 
wird die gerechte Beurtheilung den neuen Kanal fragte, was die Regierung, falls die bezüglichen 
als ein großes und gelungenes Werk gelten laſſen, Zeitungsnachrichten wahr ſeien, zu verfügen ge⸗ 
weun es auch nicht in jedem Punkte vollkommen denke, um eine Sühne zu ſchaffen und eine 
it, Wenn man den Kanal heute bauen follte, ſo Wederholung ähnlicher Vorkommniſſe zu ver⸗ 
würde man vielleicht noch mehr, als es ſchon ge⸗ hindern. 

ſchehen iſt, Krümmungen zu vermeiden ſuchen, Wien, 14. Mai. Die Wahl des erſten Vize⸗ A 8 
wenigstens fo ſtarke, wie man fie im Weſten der bürgermeiſters erforderte im Wiener Gemeinderathe Türkei. 

Levensauer Brücke findet. Die Erfahrung wird vier Wahlgänge. Da Dr. Richter, der beim Konſtantinopel, 14. Mai. (Meldung des 
ja bald zeigen, ob dieſe Kurven für das Durch. erſten Wahlgange mit 10 gegen 66 Stimmen, die Reuterſchen Bureaus.) Obwohl der genaue In⸗ 
gehen großer und beſonders langer Schiffe nicht Dr. Lueger erhielt, gewählt war, die Annahme der halt der Vorſchläge des engliſchen, ruſſiſchen und 


haltung des Friedens betheiligten Mächte zu glei⸗ 
chen Theilen auf Deutſchland, Frankreich, Rup⸗ 
land und Englaud vertheilt werden, ſie würde 
anfänglich 1 Milliarde Mark ausmachen, denen 
weitere Ausgaben in beſtimmten Zwiſchenräumen 
jolgen würden, ſodaß eine Erſchütterung des Geld⸗ 
marktes vermieden würde. China ſelbſt habe 
nicht den Wunſch, die Kriegsentſchädigung zu 
früh zu bezahlen, wünſche vielmehr im Gegentheil, 
daß die japaniſchen Truppen, die einen Theil des 
Feſtlandes bis zur Abzahlung der Kriegskoſten be⸗ 
ſetzt halten werden, von dort nicht zu früh zurück 
gezogen würden, um China Zeit zu gewähren, 
ſich zu kräftigen für den Fall, daß ſchwarze 
Flaggen oder andere Störenfriede Unruhen hervor⸗ 
zurufen verſuchen. Das Ziel und die Tragweite 
dieſer Pariſer Meldungen der „Times“ läßt ſich 
leicht überſehen, wenn man ſich der Tyatſache er⸗ 
innert, daß die chineſiſche Regierung bisher noch 
nicht einmal ungefähr die Höhe der Kriegs⸗ 
entſchädigung kennt. Sehr intereſſant iſt uns 
dabei, daß die „Times“ den Zeitpunkt für ge⸗ 
kommen erachten, China nach Art Egyptens und 
der Türkei einer internationalen Stgatsſchulben⸗ 
Verwaltung oder Anfficht zu unterſtellen, ein Ge⸗ 
danke, der gewiß dazu beitragen wird, die Eng⸗ 
länder in China noch weit beliebter zu machen, 
als fie es ohnehin ſchon dort in Folge ibrer „um 
eigennützigen“ Politik find. Die Krone aber ſetzen 
die „Times“ ihrer Meldung damit auf, daß ſie 
ausfprengen, den Chineſen liege daran, daß die 
Japaner noch läugere Zeit die Halbinſel Liao⸗ 
Tung und Wei⸗Hai⸗Wei zur Sicherung der 
Kriegskoſten beſetzt halten. Die „Times“ ſcheinen 
in der That ihren Leſern außergewöhnliche Leicht⸗ 
gläubigkeit zuzumuthen. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Mai. Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
hört, hat der Präſident des Reichstages ſeine An⸗ 
ſicht dahin ausgeſprochen, daß vor Ende der 
kommenden Woche an den Schluß der Seſſion 
nicht zu denken ſei. Die genannte Korreſpondenz 
ſchreibt zur Geſchäftslage: „Wenn erſt einmal 
Berichte der Petitionskommiſſion zu Dutzenden an 
der Reihe ſind, die meiſt mit dem Antrag auf 
Uebergang zur Tagesordnung ſchließen, iſt das 
Arbeitspenſum des Parlaments gewiß erſchöpft. 
In den wenigen Tagen bis Ende dieſer Woche 
ließe ſich allenfalls das Nothgeſetz betreffs der 
Zuckerprämien noch erledigen, da es hierfür einer 
kommiſſariſchen Berathung keinenfalls bedarf. Um 
jo mehr ledoch eines beſchlußfähigen Hauſes, denn 
die radikale Oppoſition wird gerade dieſen geſetz⸗ 
geberiſchen Zweck mit allen erlaubten Mitteln zu 
vereiteln ſuchen. Es wird in dieſem Falle nament⸗ 
lich darauf ankommen, daß die Freunde agrar⸗ 
politiſcher Hülfsmaßregeln, gleichviel ob ſie am 
Rübenbau mit intereſſirt ſind oder nicht, das oft 
behauptete Solidaritätsgefühl hier in die That 
Überſetzen. Allerdings wäre erwünſſcht, möglichſt 
im Anſchluß an die Zuckerſteuer⸗ die Branntwein⸗ 
ſteuer⸗Novelle durch die zweite und dritte Leſung 
bringen zu können. Für die Erwirkung eines 
beſchlußfähigen Hauſes, insbeſondere für die voll⸗ 
zählige Anweſenheit der zumeiſt am Kartoffelbau 
intereſſirten Vertreter des weiten Oſtens wäre dies 
unter allen Umſtäuden recht förderlich. Nur 
müßten ſich dann die Herren Reichsboten zum 
Ausharren bis zum Himmelsfahrtstag entſchließen. 
Deun der Kommiſſtonsbericht der Branntwein⸗ 
ſteuer⸗kommiſſion kann unmoglich vor Ende der 
Woche ertheilt werden, ſo daß die zweile Leſung 
höchſtens mit der nächſten Woche beginnen könnte. 
Unſererſeits ſehen wir keinen Grund ein, warum 
ſich das nicht ermöglichen laſſen ſollte.“ — Be⸗ 
treffs der Einzelheiten dieſes Geſetzes beſtehen aber 
vielfache Bedenken. 

Ueber die geſchäftlichen Dispofitionen für 
den Landtag ſind die verſchiedenſten Verſionen 
verbreitet. Augenblicklich hat das Abgeordneten⸗ 
haus wieder bis Sonnabend nichts zu thun, 
trotzdem iſt die Rede von einer Fortdauer der 
Seſſion bis Anfang Juli, andererſeits aber von 
einer baldigen Vertagung bis zum Herbſt, um die 
Vorarbeiten für das Stempelſteuer⸗ und das 
Kleinbahnen⸗Geſetz nicht verloren gehen zu laſſen. 

— Eine Novelle zum Vereinsgeſetz war 
Herr von Köller bereit dem Staatsminiſterium 
zu unterbreiten zur Vorlage noch in dieſer Land⸗ 
tagstagung. Jetzt iſt der „Freiſ. Ztg.“ zufolge 
davon Abſtand genommen. 

Die Kommiſſion für das Bürgerliche 
Geſetzbuch wird vor Eintritt der Sommerferien 
die zweite Leſung beendigen. Im Oktober beim 

iederzuſammentritt wird das Einführungsgeſetz 
durchberathen werden. Man iſt in der Kom⸗ 
miſſion der Ueberzeugung, daß mit dem Ende 
des Jahres die geſamten Arbeiten dem Bundes⸗ 
rathe und Reichstage werden zugehen können. 

— Die Gewerbeordnung beſtimmt, daß die 
Landesregierungen feſtzuſetzen haben, welche Tage 
als Feſttage gelten. Die Beſtimmung hat eine 
größere Bedeutung bekommen, ſeitdem die Sonn⸗ 


belegt worden find, lediglich aus dieſer Beſtrafung aller ſozialiſtiſch gelinnten Lehrer. Stettin, 15. Mai. Unter den Schmuck⸗ 
ein Hinderungegrund für die Erneuerung der krei plätzen, mit deuen unſere Stadt in diesen Sabre 5 
Kapitulation nicht hergeleitet werden ſoll. Ferner Frankreich. bereichert wird, hebt ſich durch Größe und abge⸗ 
ſoll bei ſonſtiger Geeignetheit den Betreffenden der Paris, 14. Mai. Der braſiliauiſche Ge⸗ rundele Form der Kaiſer Wilhelm⸗Platz 
Eintritt in die Feuerwerks⸗ bezw. Zeug⸗Lauſbahn ſandte zu Mien Carvalho iſt nach kurzer Krank⸗ auf das vortheilhafteſte hervor. Leider jcheint 
nicht verſagt bleiben. f - [seit in Paris geſtorben. aber über der gärtneriſchen Anlage auf demſelben 
— Der „Deutſche Reichs⸗Anzeiger“ publizirt Nimes, 14. Mai. In der beutigen Sitzung ein recht unglücklicher Stern zu ſchweben. Wir 
die Verleihung des Kronen⸗Ordens erſter Klaſſe des landwirthſchaftlichen Kongreſſes hieß der Prä⸗ wiſſen nicht, wer den Plan dazu entworfen hat. 
mit Schwertern an den italieniſchen General⸗ ſident Roſtand den deutſchen Delegirten Hantſchke Jedenfalls ſcheint es kein Anhänger des bekannten 
vientenant Baratierl. Dieſer iſt der Oberſt⸗ willkommen und hielt eine Rede in deutſcher Wortes: der gerade W eg iſt der beſte 
kommandirende in der ttalieniſchen Kolonie Eritrea, Sprache, in der er die Schultze⸗Delitzſchſchen Hülfs⸗ geweſen zu fein. Man ſollte es eigentlich für un⸗ 
wo er ſeiner Zeit die Derwiſche bei Kaſſala beſiegt kaſſen lobend ſchilderte. Der Kongreß forach glaublich halten, daß die den Platz durchſchneiden⸗ 
und unlängſt den Ras Maugaſcha in Zigre aus Hantſchke feinen Dank aus und jandte an den den Straßenzüge nicht in gerader Richtung über 
dem Felde geſchlagen hat. Daß mi günstige Verband der deutschen Genoſſenſchaften die Ver- denſelben fortgeführt. find. Von der Kaiſer 
Organe die Waffenkhaten des Generals Baratieri ſicherung feiner Werthſchätzung, ſowie den Aus⸗ Wilhelmſtraße nach deren Fortſetzung und von der 
zu verkleinern fuchten, kann nicht überraschen. druck der Bewunderung über die anßerordentliche Friedrich Karlſtraße nach deren Fortsetzung iſt allen- 
Kaiſer Wilhelm II. hat dagegen die militäriſchen Entwickelung und das in den verſchiedenen Zweigen tale zu kommen. Was für Gründe der Magiſtrat 
veiftungen bes italienifchen Generals in wohlver⸗ der Organiſation der landwirthſchaftlichen Genoſſen! aber gehabt haben mag, daß er den Durchgang 
dienter Weile anerkannt. Erwirbt dieſer ſich doch ſchaften bethätigte Zuſammenwirken. f von der Kronprinzenſtraße nach deren Fort⸗ 


. etzung auf die jetzt beliebte Art und Weile 
bedeutſame Verdienſte. So, meldet die geſtern Großbritannien und Irland. Keen der 5 2 0 geſperrt 90 ik 
eingetroffene „Riforma“, daß die Mannſchaften London, 14. Mai. Der britiſche Konſul in unerfindlich. Der Durchgang von dem 
alten Theile derſelben zu dem neuen iſt nur in der 
Form eines 8 möglich. Den nach der Polike 
ſtraße zu gelegenen Theil der Krouprinzenſtraße N 
hat man durch ein großes umgittertes Bosket ge⸗ 
ſperrt, um dann vor dem neuern Theile derſelben 
r dieſes ſinnreiche Arrangement noch einmal zu 
5 N wiederholen. So kann man nur auf einer Art 
nahm. Im Jay: 1891 warde Berkeley zum von Schlangen pin, von dem einen Theil der 
Kronprinzenſtraße über den Platz zu dem andern 
kommen. Bei der Beititellung unſeres Bauplanes 
that der damalige Stadtbaurath den Ausſpruch: 
Es jei keine „Kunſt“, gerade Linien zu ziehen. 
Das war ohne Zweifel ſehr ſchön geſagt; es iſt 
Grfagmahl Matt, well der bisher Age a ee wenn dieſe Pa der 5 

„ geraden Linien geradezu zu einem Verkehrhind = 
oronete des Wahlkreiſes, der radikale Walliſer wid. eee 
Saunders, mit Tode abgegangen iſt. In 
Walworth, wie in anderen Wahlkreiſen, wo 
die Bürger in der letzten Zeit einen 
Abgeordneten zu wählen hatten, macht ſich 
Eines bemerkbar: der Mangel an politi⸗ 
ſchem Intereſſe. Die engliſche innere Politik 
befindet ſich in einem Zuſtande der Apathie, und 
es ſcheint Niemand da zu ſein, die ſchlummernden 
Lebenskräfte anzufachen. Walworth iſt ein inter⸗ 
eſſanter Wahlkreis. Dort hängt die Entſcheidung 
lediglich vom Arbeitervotum ab. Es find in Wal 
worth jetzt drei Kandidaten aufgeſtellt; einer iſt 
der Sozialdemokrat George Lansbury. 


Nußland. 

Nach einer nicht unwahrſcheinlichen Peters⸗ 
burger Meldung ſollen die Geſchwader Deutſch⸗ 
lands, Rußlands und Frankreichs in den oſt⸗ 
aſiatiſchen Gewäſſern in ihrer gegenwärtigen 
Starke ſo lange verbleiben, bis das Gros der 


„ Die 2. Vorführung von orientalifcher 
Zauberei durch Ben⸗Ali⸗Bey im Konzert⸗ 
hauſe hatte ſich geſtern eines überaus zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen und wurden die einzelnen 
überraſchenden Vorführungen wiederum mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommen. Morgen (Don⸗ 
nerſtag) will der Künſtler bereits ſeinen Abſchieds⸗ 
abend veranſtalten. 
— Der Hauptgewinn der Stettiner 
Pferde⸗Lotterie fiel bei der geſtrigen Ziehung 
auf die Nummer 23939 in die Kollekte der 
Haupt⸗Agentur dieſer Lotterje, Oscar Bräuer u. Co. f 
Nachf., Kohlmarkt 14. 8 
— In dem Geſchäſt des Uhrmachers Paul 
Guſt, Mönchenſtraße 9, erſchien geſtern ein 
„fremder Uhrmachergehülfe“, welcher 
um eine Unterſtützung ansprach, eine ſolche wurde 
ihm nicht zu Theil, doch hatte er verbotene 
Selbſthülfe angewendet, denn mit ihm verſchwand 
a 5 Remontoiruhr im Werthe von 20 
Mark. 
— In geſtriger Nacht gegen ½12 Uhr trat 
an den Schutzmannspoſten an der Wieſen⸗ und 
Holzſtraßen⸗Ecke ein Mann und erklärte, daß er 
krank ſei, in demſelben Augenblick ſtürzte derſelbe 
auch zur Erde und verfiel in Krämpfe, ſo daß er 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Die Perſon des Erkrankten wurde als die 
eines Fleiſchergeſellen Rud. Thiemann aus Bautzen 
feſtgeſtellt. 
— Wie uns aus dem Bureau des 
Elyſium⸗Theaters mitgetheilt wird, ſind 
die Proben zu der Exöffnungsvorſtellung unter 
Leitung des Regiſſeurs Herrn Stanislaus Fuchs 
und des Kapellmeiſters Herrn Auguſt Schmidt in 
vollem Gange. Viele fleißige Hände regen ſich, 
um die letzten Arbeiten in dem prachtvollen Park 
zu beenden, damit das Publikum am Sonntag 
bei der Eröffnung alle Bequemlichkeiten und 
Annehmlichkeiten voll und ganz genießen kann. 
— An der am Sonnkag, den 19. d. M., 
auf dem Damm'ſchen See ſtattfindenden in⸗ 
ternen Segel⸗Wettfahrt des Stettiner 
Hacht⸗Klubs werden ſich 6 Yachten I. Klaſſe und 
7 Yachten II. Klaſſe betheiligen. Die Regatta be⸗ 
ginnt Vormittags 10 Uhr. 5 
— Der deutſche Fiſchereiver ein 2 
hat nach den ſoeben veröffentlichten Zuſammen⸗ 5 
ſtellungen im Jahre 1893—94 an Eiern, Brut 
und Edelfiſchen ausgeſetzt: an Lachsbrut 4 355 510, 
davon in den Stromgebieten der Nordſee d 
3528 750, in denen der Oſtſee 826 760; an 
Edelfiſcheiern 9 613 250, davon in den Stromge⸗ N 
bieten der Nordſee 8 498 800, in denen der Oſiſee 
556.000, in denen des ſchwarzen Meeres 
558 450; an Aalbrut 609 300 Stück, davon in 
den Stromgebieten der Nordſee 246 800, der 5 
Ditfee_ 47 500, des ſchwarzen Meeres 315 000 5 
und 678 Schock Krebſe, davon in den Stromge⸗ 4 
bieten der Nordſee 254, der Oſtſee 407 und des 
ſchwarzen Meeres 17. 3 
e CBerionals Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Stuckrad, Major und 
Bataillons⸗Kommandeur vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter 
Stellung à la suite dieſes Regiments, zum 5 
Direktor der Kriegsſchule in Danzig ernannt. : 
Hoffmann, Major aggreg. demſelben Regiment, f 


Serbien. 


Belgrad, 14. Mai. Der neue Finanz 
miniſter Stevan Popowitſch gehört der Fort⸗ 
ſchrittlerspartei an und war früher einmal Kultus⸗ 
minifter. Er ſtudirte in München und Zürich 
Staatswiſſenſchaften und gilt als ſtrenger Be⸗ 
amter, als reiner unabhängiger Charakter. Po⸗ 
powiſch wurde von den Radikalen im kräftigſten 
Mannesalter penſionirt, weil er ein entſchiedener 
Anhänger der Königin⸗Mutter Natalie iſt, deren 
Ausweiſung er tadelte. Unter dem „neutralen“ 
Regierungsſiſtem trat er wieder in den Staats⸗ 
dienſt und hat als Direktor des Steuerweſens die 
Einhebung der Steuern ziemlich verbeſſert. Po⸗ 
powitſch war es, der am ſchärſſten gegen den 
Aulehensvertrag in der Stupfchtina auſtrat, aber 
ſchon damals erklärte, daß man einen anderen 
beſſeren Konverſionsvertrag zur Ordnung der 
ſerbiſchen Finanzen auſtreben müſſe. Die Be⸗ 
ſetzung des Finanzminiſterpoſtens im Kabinette 
Chriſtitſch bereitete viele Schwierigkeiten, da die 
meiſten der in Ausſicht genommenen Perſonen 
ablehnten, anfänglich auch Stevan Popowitſch, bis 
schließlich das Miniſterium feinem Finanzprogramm 
beiſtimmte. 

Belgrad, 14. Mai. Wie verlautet, wird 
die Skupſchtina am 7. Juni in Niſch zu ihrer 
diesjährigen Seſſion zuſammentreten. 


Montenegro. 

Cettinje, 14. Mai. Nach hier eingetroffenen 
Meldungen haben zwiſchen den türkiſchen Truppen 
und albaneſiſchen Stämmen Zuſammenſtöße ſtatt⸗ 
gefunden, weshalb in Plava und Guffinje Unord⸗ 
nung herrſche. Zahlreiche albaneſiſche Flüchtlinge 
ſuchen Zuflucht in Montenegro. 


ii a 1 ee 0 50 a werden, bie De on 11 en Mal 
eils verbrannt, theils geſtohlen ſind!, I 9. J 8. = 
f T Ileterininde, 14 Mai. Ein ſeltenes kelbar Beſtellungen zugehen, eine Ermäßigung von 
Feſt beging am Sonntag die hieſige Freimaurer⸗ 17,80 auf 15,00 Mark ein. 
loge „Zur Ankerkette“, ihr Meiſter vom Stuhl, S er ae 
Herr Bürgermeiſter a. D. Hintze, enn , 
Be a eine, fun W een Gerichts⸗Zeitung. 
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß ware De Berlin, 14. Mai. Eine Anklage wegen 
Jubilar zahlreiche Ovationen dargebracht, von wiederholter Wißhandlung von Elan führte 
Nah und Fern liefen Depeſchen und Glückwünſche den jetzigen Schutzmann Heinrich Zell vor die 9. 
ein und die drei Stettiner Logen, ſowie die Logen Strafkammer des Landgerichts 1. 8 handelte ſich 
don Anklam, Prenzlau, Pafgvalt, und Polen um Vorgänge aus der Militärzeit bes Angellagten. 
hatten Delegirte entſandt. Bei 5 e Dieſer diente in den Jahren 1884— 1803 bei dem 
wurde dem Jubilar ein prächtiger Ehrenpokal ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 15 in Hagenau 
ubertech 1 Mat. Am Montag, den Sr al und alte jäliehlih die Charge eines 
zolberg, 14. Mai, um marie ines Sergeanten kunt. Als ſolcher hatte er ſechs Tage 
6. d. Mts, bat das Komitee zur Errichtung 152 hindurch aushülfsweiſe das Nekruten⸗Exerzieren der 
Kriegerdenkmals nun endgültig beſchloſſen, dem Oekonomiehandwerker übernommen und ſoll dabei 
Bildhauer Georg Meyer in Berlin die Erbauung die Leute arg mißhandelt haben. Nach der Aus⸗ 
des Denkmals zu übertragen. Das 1 fage von sechs eh maligen. Oekonomiehandwerkern 
wird nach dem Entwurfe 5 Herrn 15 — zumeiſt Schneidern — hat er einem gewiſſen 
Meyer ausgeführt und zwar: o 1 7 Otto Stephan ſo heſtige Fauſtſchläge unter die 
loc, ver wiederum auf einem SPofisment men Tinmade verjegt, vaß dieſe grün und blau anlief. 
liegt eine Soldatengruppe, welche folgendermaßen Den Rekruten Schlaf und Kunze, welche ſchlecht 
zu erklären ft: Es a en f 115 marſchirten, hat er Stöße und Schläge ins Ge⸗ 
Sieg, ist errungen, Tal Mn deine it ficht und an das Kinn gegeben. Schlaf hat be⸗ 
Kameraden 1 ch n en er eine 9 kundet, daß ſich der Sergeant über ſeinen langen 
ſchwer 1 au an ; 70 N nahe, Es Hals und ſeine „Schweinsaugen“ immer ſehr ge⸗ 
andere war 1 in den erſten Reihen. ärgert und ihm deshalb Schlige ins Geſicht und 
ſind die letzten Augenblicke des Sterbenden, auch in die Knielehlen verfeßt habe. Dem Re⸗ 


krampfhaft umklammern ſich die Hände der = les N 3 
Kameraden in dieſer Abſchiedsſtunde, tröſtend kruten Brolliſch hat er kräftigſt an die Backen ge⸗ 


und beruhigend hat der Freund das Haupt des 
Schwerverwundeten in ſeinen Arm gelegt; doch 
hält er die Siegesfahne und ſchaut auf zu 
Gott, zu dem er eine Fürbitte thut für 
ſeinen ſterbenden Kameraden. — Dieſe Gruppe, 


als Bataillons⸗Kommandeur in dieſes Regiment 
einrangirt. v. Carnap, Major à la suite des 
Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21 und Eiſenbahnkommiſſar, unter Entbin⸗ 
dung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
der Eiſenbahn⸗Abtheilung des großen General⸗ 
ſtabes und unter Belaſſung & la suite des ge⸗ 
achten Regiments, zum Eiſenbahnlinien⸗Kommiſſar 
in Königsberg i. Pr. ernannt. Janke, Oberſt⸗ 
lieutenant, beauftragt mit der Führung des 
Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, unter Ernennung zum Kommaudeur 
dieſes Regiments zum Oberſten befördert. Waſſer⸗ 
fall, Sekonde⸗Lieutenant & la suite des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42, in das Infanterie⸗Regiment 
von Manſtein (ſchleswig.) Nr. 84 einrangirt. 
v. Puttkamer, Premier⸗Lieutenaut von der Reſerve 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem 
Regiment, früher im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, im 
aktiven Heere und zwar als Premier⸗Lieutenaut 
mit einem Patent vom 1. Dezember 1890 bei 
dem Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21 wiederangeſtellt. Starcke, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment 
General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl von 
Preußen (8. brandenburg.) Nr. 64, in das 
Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21, Braun, Major aggreg. dem Jufanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42, als aggreg. zum 4. badiſchen 
Infanterie⸗Regiment Prinz Wilhelm Nr. 12, 
verſetzt. Antze, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, dem Regiment, water 
Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. 
zur Megede, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42, zum Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef befördert. v. Mueller, Sekonde⸗ 
Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Herzog von 
Holſtein (holſtein.) Nr. 85, unter Beförderung 
zum Premier⸗Lieutenant in das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42 verſetzt. von Zitzewitz, Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Huſaren⸗Regiments 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, 
zum Kommandeur dieſes Regiments, ernannt. 
von Müller, Major aggregirt dem magdeburg. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 10, als etats mäßiger 
Stabsoffizier in das Huſaren⸗Regiment Fürſt 
Blücher von Wahlfta‘t (pomm.) Nr. 5, Graf von 
WMWachtmeiſter, Major aggregirt dem Küraſſir⸗Re⸗ 
giment Königin (pomm.) Nr. 2, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 1. großherzogl. mecklenburg. 
Dragoner⸗Regiment Nr. 17 einrangirt. von 
Muellern, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des Dragoner⸗Regiments Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3, in das Dragoner⸗Regiment 
von Arnim (2. brandenburg.) Nr. 12 verſetzt. 
von Platen, Major aggregirt dem 1. brandenburg. 
Dragoner⸗Regiment Nr. 2, als etgtsmäßiger 
Stabsofftzier in das Dragoner⸗Regiment Freiherr 
von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 einrangirt. 
Eichmann, Premier⸗Lieutenant vom Fußartillerie⸗ 
Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter 
Beförderung zum Hauptmann und Kompagnie⸗ 
| Chef, vorläufig ohne Patent, in das Fußartillerie⸗ 
| Regiment von Linger (oſtpreuß.) Nr. 1 verſetzt. 
2 Meubiand, Sekonde⸗Lieutenant vom Fußartillerie⸗ 
Negiment don Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum 
Premier⸗Lieutenant, vorläufig ohne Patent, be⸗ ö 
fördert. von Jomeher, Obert und Kommandeur Radack hatte wegen der berichteten Vorkommniſſe 
des Dufaren-kegimenis Fürſt Blücher von Wahl⸗ in der Stadtverordnetenverſammlung beim Re⸗ 
flatt (pomm.) Nr. 5, mit don und der Re: gierungspräſidenten Einleitung einer Dis⸗ 
giments⸗Uniform, Schu Vremier⸗Lieutenant ſiplinarunterſuchm ſich felbſt beantragt. 
vom Jufanterie⸗Regiment von Worde (4. pomm,) Der Regierungsprändent var jedoch geantwortet, 
Nr. 21, mit Penſion und der emee⸗Uniform der daß er dies ablehnen müſſſe, da ein Grund 
Abſchied bewilligt. dazu nicht vorhanden ſei. Er werde aber einen 
5 Regierungskommiſſar nebſt einem Rechnungs⸗ 
8 ˙ VVV | nach LE 0 150 ſe pre 0 
; gen bei der Kämmerei⸗ und Sparkaſſe prüſe 
Aus den Provinzen. laſſen. | 
Ueber das bereits gemeldete Feuer in Lauen⸗ ꝓ—  \ 
burg erhält die „Zeitung für Hinterpommern ““P?PT TTP 
von dort folgenden ausführlichen Bericht: Eine Literariſches. 
dritte Brandkataſtrophe hat heute Nacht unſere Stettin, 15. Mai. Von Herrn Rechnungs- 
Stadt heimgeſucht und noch iſt nicht abzusehen, A N 0. hieſt en Kouſiſtorium iſt im 
wie und wann fie endet. Gegen 9½ Uhr Abends rath B. Sendle im hieſigen Kon 0 ich 
wurde allarmirt, und alles eilte zur geftrigen | Selbitverlage des e e A . 195 
Brandſtelle, aber bald konnte man wahrnehmen, Kü evange 5 a 19 97 
daß gewaltige Rauchmaſſen in der Nähe des Rape en der ange 6 0 Das Buch wird 
Marktes zum ſternenklaren Himmel emporſtiegen. Tier wee herausgegeben. Pfarrſtele in unferer 
Nur wenige Minuten war man im Unklaren, da allen, welche ſich um eine Ami 2 
züngelten haushohe Feuergarben hinter dem Kauf Provinz bewerben wollen, ſehr willkommen. ſein. 
mann Wilhelm Müllerſchen Geſchäftshauſe empor, ein alphabetiſches Verzeichniß der Kirchen erleichtert 
und jeder, der die verbaute Gegend nach dem den Gebrauch des Buches auf das weientlichiie. 
Schweinemarkt zu kennt, wußte, daß ein großes In Steitin und Umgegend iſt Se. Maßſeſtät ber 
Unglück unvermeidlich ſei. Um den Leſern ein König Patron der Schloßkirche ſowie der Peter⸗ 
einigermaßen auſchauliches Bild zu geben, will ich und Paulskirche; der Magiſtrat iſt Patron von 
den Gang der Fortpflanzung des Brandes ſchil⸗ nur drei Kirchen: der Jakobikirche, i Johannis- 
dern. Der Kaufmann Mällerſche Speicher ent. kirche und ver Gertrudkirche. Die Lutherkirche, 
hält große Mengen von Kolonialwaaren, Weinen ze. die Lukaskirche, die Kirchen in Bredow 8 
Hier hatte das Feuer ungeheure Nahrung, und Grabow find zur Zeit patronatfrei, während in 
allerlei Heine Baulichtelten lagen im Mu in Asche, Hetbanten, Kückenmüble, Salem, den enangelifägen 
bald darauf ſtand auch der Kraftſche Speicher in Vereinshauſe und den Züllchower Anſtalten die 
hellen Flammen. Jetzt bilden die Hintergebänbe Wahl des Geiſtlichen durch das Anſtaltskuratorium 
der ganzen 1 1 15 1 5 1 N erfolgt. 
ſtraßen⸗ und Kloſterſtraßen⸗Ecke) ein großes f a a 
Flammenmeer. Das entfeſſelte Element jagt im⸗ Das vom königlichen ſtatiſtiſchen Bureau au) 
mer mehr nach dem Schweinemarkt zu. Wird Grund der Viehzählung vom 1. Dezember 1892 
es die Vorderhäuſer verſchonen? Man wagt es und anderer amtlicher Quellen bearbeitete Vie h⸗ 
ſchon zu hoffen, da züngeln die Flammen nach der ſtaudslerilon für den „bre ußieſch en 
Marktfeite zu aus dem W. Müßlerſchen Haufe em. Staat iſt erſchienen. Das Viehſtandslexikon 
por, nun war das Schicksal dieſer Seite entſchleden. weit, dem Zeitzunkte der Vornahme der Vieh⸗ 
Das rechts gelegene Kraſtſche Grundſtück ſtand im zählung gemäß, einen mittleren Beſtand an Vieh 
Nu in lichterlohen Flammen. Dicht daneben liegt nach und unterrichtet über die vorhandene Spaun⸗, 
die Ziegelſche Apotheke. Man beginnt zu fürchten, Nähr⸗ und Vichproduktionskraft der einzelnen Ge⸗ 
daß fie trotz ihrer ſoliden Bauart nicht Stand hal⸗ meinden und Gutsbezirke. Die fraglichen Zahlen 
ten wird, — aber das furchtbare Element kann ſind daher von Werth beim An⸗ und Verkaufe 
ihr nichts anhaben, fie iſt gewiſſermaßen die beſte von Liegenfchaiten und von Vieb, für den Grund⸗ 
Helferin der Feuerwehr, ſie hemmt als ein mäch⸗ und Perſonalkredit, für die Feuer⸗ Hagel⸗ und 
tiger Wall das weitere Vordringen des Feuers Viehverſicherung, ſowie insbesondere fr die Be⸗ 
nach dieſer Seite zu, ſonſt ſtände jetzt die ganze urtheilung des landwirthſchaftlichen Betriebes in 
Stolperſtraße vielleicht ſchon im Flammen. Aber fedem einzelnen Verwaltungsgebiete bie herab auf 
nun nach der anderen Seite: immer mächtigere die Gemeindeeinheiten. Ferner gewährt das Vieh⸗ 
Feuersgarben ſtürzen aus dem Müllerſchen Hauſe ſtandslexikon namentlich auch noch die Unterlagen 
empor, da muß die Feuerwehr von den Dächern zur Ausfüllung der Spalte 3 der Ueberſicht der 
der Häuſer an der Kloſterſtraße flüchten, ſie be⸗ in den Kreiſen bei der periodiſchen Vormuſterung 
ginnen an allen Seiten zugleich aufzuflammen, vorhandenen kriegsbrauchbaren Pferde (§ 7 des 
fünf, ſechs kleine Häufer lodern wie Bündel Stroh Pferdeaushebungereglements vom 22. Juni 1866). 
ede af de e ee Grenchen al e 
hier entzündet es das Fleiſchermeiſters Marquardtſche fämtliche Städte, Landgemen delt fü Wi 
Geſchäftelokal, jene Ecke (Kloſterſtraßen. und kreisweiſe in alrhabetſſcher Reihenfolge auf wobei der u le i e be 
Schweinemarkt⸗Ecke) ift auch verloren. Wird ſich alle bis zur Drucklegung bekannt gewordenen, Prenzlau und in der Stadt jelbft mittels 
nun das Schimmelpfennigſche Mode⸗Haus halten? namentlich in Folge der Landgemeindeordunng Strychuin fünf Frauen vergiftet hat. Er hatte 
Aber nein, ſchon beginnen die Hintergebäude zu dom 3. Juli 1891 einnetretenen zahlreichen Ver⸗ſich als Agent von Lebensberſicherungen in die 
brennen, und die Feuerwehr muß andere Stätten änderungen, welche ſich auf Theilung, Zuſammen⸗ Wohnungen Eintritt verſchafft und durch irgend 
auſſuchen, um Abwehr zu ſchaffen. Noch immer lezung oder Neubildung von Gemeinden beziehen, welche Vorſpiegelungen bei einer Flaſche Rothwein 
hält ſich das Sch. 'ſche Gebäude, da lodern die berückſichtigt, auch In jedem Falle die Ziffern über ſich die Verſicherungs⸗Polizen zediren laſſen. Im 
Feuerſtrahlen aus dem Bäckermeiſter W. Schulz⸗ Bevölkerung und Viehſtand entſprechend zurechtge⸗ Laufe des Geſprächs hat Sprengſtein Sirh 50 
ſchen Hauſe empor, praſſelnd ſtürzen Balken und ſiellt find. Am Schluſſe eines jeden Provinzheſtes das er ſeis bel ſich l i ae e d 
Wände in ſich zuſammen, und damit iſt das befindet ſich eine Zuſammenſtellung für die Re⸗ verfüprten Frauen geſchültet, um in den Beſitz 
Schickſal des Hauſes des Herrn Schimmelpfennig gierungsbezirke bezw. die geſamte Provinz nach der Verſicherungesſummen 5 gelangen Die Ver⸗ 
entſchieden. Schon ſieht man von allen Seiten Städten, Landgemeinden und Gutsbezirken, welche handlung fol drei Tage in Anſpruch nehmen 
die Flammen durch die Dachfenſter lodern, und den Angaben über Bevölkerung, Gehöfte, viehbe⸗ 9 vag np Anka 
gegen 2 Uhr bildet es 100 ent. Der 1 5 A u bar 119 vie :!:; T... 
Tag graut, langſam ſteigt Frau Sonne empor, Zahl der Gemeindeeinheiten, ſowie anmerkungs⸗ 7 3 =” 
fie befeuchtet en Bild, unter dem Schutt=|weife die der Enklaven und der fommunalireien Vermiſchte Nachrichten. 5 
haufen aber ſind manche Hoffnungen begraben, Gebietstheile hinzufügt. Um die Anſchaffung —. Zu einem Maienfeſte, das am Tage vor 
jahrelange fleißige Arbeit iſt zerſtört, denn wenn eines Viehſtandslexikons zu erleichtern, wird jedes Himmelfahrt in dem prächtigen Flora⸗Etabliſſe⸗ 
auch wohl alle Gebäude und alles Inventar ver⸗ Provinzheſt einzeln abgegeben, das für Pommern ment zu Charlottenburg ſtattfinden ſoll, lädt die 
ſichert fein wird, was iſt's für den Geſchäfts⸗ 6 Druckbogen, koſtet 1,40 Mark. Bei Ent? deutſche Schriſtſteller⸗Genoſſenſchaft und der Ruf 
mann, der auf ſeine tägliche Einnahme angewieſen nahme des ganzen Werkes von zuſammen 82¼ ihrer Feſte wird wie ſtets, jo auch diesmal die 
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kam er in ſtark angetrunkenem Zuſtande auf die 
Mannſchaſtsſtube, zog den Säbel und komman⸗ 
dirte: „Aufſtehen, Lichtmachen! Jetzt wird Pa⸗ 
rademarſch geübt!“ Die meiſten Leute ſtanden 
auch auf, zwei aber blieben liegen und nun fuch⸗ 
telte der Angeklagte mit dem Säbel unter die 
Bettdecke des Schneiders Belger, ſo daß er mehrere 
Löcher in die Bettdecke ſtieß und dem B. einen 
blutigen Riß am Körper beibrachte. Bei Belger 
richtete er aber Nichts aus. Er wandte ſich nun 
an den Rekruten Siebert mit dem Beſehl: „Du, 
ſteh auf!“ Siebert erlaubte ſich die Bemerkung, 
daß preußiſche Soldaten mit „Sie“ angerevet 
werden, worauf ihn der Angeklagte beim Genick 
packte und aus dem Bett hinauswarf. Dabei 
war dem Sergeanten der Säbel zur Erde gefallen 
und als ſich Siebert danach bückte, um ihn auf 
zuheben, erhielt er dabei Maulſchellen. Die aus 
dem Bett geworfenen Mannſchaften mußte nach 
ſeinem Kommando „Rinn in die Klappe!“ und 
„Raus aus der Klappe!“ etwa zehn Mal hinter 
einander abwechſelnd in das Bett hinein und auf 
der anderen Seite aus dem Bett wieder heraus⸗ 
ſpringen. Dem geohrfeigten Siebert rief er noch 
höhniſch zu; „Nun können Sie ſich über mich be⸗ 
ſchweren!“ Siebert hat auch eine Meldung ge⸗ 
macht, und dle Folge davon war für den Ange⸗ 
klagten eine Disziplinarſtrafe von 3 Tagen Mittel⸗ 
arreſt. — Erſt als Zell aus dem Militärverhält⸗ 
niß ausgeſchieden und ins Zivilverhältniß über⸗ 
getreten war, ſind die Vorfälle zur Strafanzeige 
gebracht worden, und ſo iſt es denn gekommen, 
daß die Verhandlung dem Militärgericht entrückt 
wurde. Der Vater des Rekruten Kunze war 
nämlich der Meinung, daß der mangelhafte Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, den ſein Sohn nach der Militär⸗ 
zeit zeigte, auf die Behandlung des Angeklagten 
zurückzuführen ſei, und er erſtattete die Straf⸗ 
anzeige. Das angeſtellte Ermittelungsverfahren 
hat die Anſicht des Vaters allerdings nicht be⸗ 
ſtätigt, aber doch zur Erhebung dieſer Anklage ge⸗ 
führt. — Der Angellagte beſtritt, vorſätzlich Miß⸗ 
handlungen verübt zu haben. Er behauptete, daß 
die Rekruten beim Exerzieren ſich ſo ungeſchickt be⸗ 
nommen hätten, daß er wohl oder übel ihre 


Mai erfolgen. (Ztg. f. Pomm.) 
Landsberg a. W., 13. Mai. Geſtern iſt 
hier der Reichsbankdirektor a. D. Karl Mollius 
im 74. Lebensjahre geſtorben. Er hat ſeit dem 
Jahre 1852, wo hier von der preußiſchen Bank 
eine Kommandite eingerichtet wurde, dieſe und 
ſpäter die neuerrichtete Reichsbankſtelle bis zum 
Jahre 1887, alſo volle 35 Jahre geleitet. Der 
Sohn eines Berliner Drechslermeiſters, hatte er 
ſich durch eiſernen Fleiß emporgearbeitet zu ſeiner 
anſehnlichen Stellung. Nachdem er an ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Banken fein Wiſſen und ſeinen 
kaufmänniſchen Geſichtskreis erweitert, wurde er 
1852 Vorſtand der oben genannten Bankkomman. 
dite, 1863. Bankrendant, 1868 Bankdirektor. Bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt wurde ihm 
die allgemeinſte Anerkennung für ſeine Amtsfüh⸗ 
rung zu Theil. 5 
Eberswalde, 14. Mai. Der Beigeordnete 


Im Uebrigen ſei die Darſtellung der Zeugen ſehr 
übertrieben. Bei dem mice en in 
der Mannſchaftsſtube ſei er ſehr angezecht geweſen. 
— Der Staatsanwalt verwies darauf, daß dieſe 
Verhandlung unter dem Zeichen des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuches ſtehe und man ſich fragen müſſe, 
welche Straſe den Angeklagten treffen würde, wenn 
er von dem Militärgericht abgeurtheilt werden 
würde. Daß es ſich hier nicht blos um „Kor⸗ 
rekturen“, ſondern um firaibare Mißhandlungen 
von Untergebenen handele, ſtehe jeit und deshalb 
beantrage er 3 Monate Gefängniß. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte den Angeklagten des Vergehens gegen 
3 122 des Militär⸗Strafgeſetzbuches für ſchuldig 
und verurtheilte ihn zu 1 Monat Feſtungshaſt. 
Der Gerichtshof ließ es als Milderungsgrund gel⸗ 
ten, daß der Angeklagte bei dem Exceß in der 
Mannſchaſtsſtube offenbar ſtark angetrunken war. 
„ Ein etwas komiſcher Sachverhalt lag der 
Anklage wegen öffentlicher Beleidigung zu Grunde, 
welche geſtern vor der ſechsten Berufungskammer 
des Landgerichts 1 zur Verhandlung gelangte. Eine 
junge Wittwe, die den Namen Jungfer führte 
und zwei ihrer Freundinnen, die Ella und 
Gretchen H., waren beſchuldigt, die ältere aber 
noch unverheirathete Tante der Frau Jungfer, die 
Lehrerin N., durch eine Poſtkarte beleidigt zu 
haben. Der Adreſſatin wurden auf der Poſikarte die 
Lieblingsgeſange der ſitzengebliebenen Mädchen in 
den verſchiedenen Lebensaltern aufgeführt: 20— 30 
„Liebſter Jeſu, wir find hier“. 30-40 „Es iſt 
gewißlich an der Zeit“. 40—50 „Aus tiefer 
Noth ſchrei ich zu Dir!“ 50-60 „Nun ruhen 
alle Wälder!“ Unterzeichnet war die Karte, die von 
Frau Jungſer diktirt, von Fräulein Ella ge⸗ 
ſchrieben und von Fräulein Gretchen zur 
Poſt gebracht war, mit: „Beſte Grüße 
von einem glühenden Verehrer!“ Die Adreſſatin 
erſtattete gegen die drei Damen Straf⸗ 


ſprechendes Urtheil, da es der Behauptung der 
drei lebensluſtigen Angeklagten, daß ſie eine be⸗ 
leidigende Abſicht nicht gehabt hatten, ſondern 
nur in jugendlichem Uebermuth einen, aller⸗ 
dings nicht empfehlenswerthen Scherz hatten 
machen wollen, Glauben ſchenkte. Die Lehrerin 
war mit dieſer Auffaſſung nicht einverſtanden 


ruſung einlegte. Im geſtrigen Termin er⸗ 
zielte die Beleidigte, daß der Gerichtshof unter 
Aufhebung des erſten Urtheils die Angeklagte Frau 
Jungfer zu zwanzig Mark, die beiden Fräulein 
N. zu je zehn Mark Strafe verurtheilte. . 
„Prenzlau, 14. Mai. Ein fünffacher 
Mörder wird ſich in nächſter Zeit vor dem 
Schwurgericht zu verantworten haben. Es han⸗ 


ſchlagen. In einer Januarnacht des Jahres 1893 


Körperhaltung mehrfach habe „korrigiren“ müſſen 


anzeige, das Schöffengericht fällte aber ein frei⸗ 124,00 


und ebenſowenig der Staatsanwalt, der Be⸗ 


vornehme Welt und vor allem das geiſtige und 


Santos per Mai 77,25, 


pe September 76.25, — 


künſtleriſche Berlin anziehen. Die herrlichen Park⸗ der Dezember 74,00, per März 72,50. — 
anlagen, die großen Feſträume und namentlich der Schleppend. £ 
Hamburg, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


einzig daſtehende Palmengarten des Flora⸗Etabliſſe⸗ 


ments werden ſich in einer bisher nie geſehenen Zucker markt. 


(Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


Ausſchmückung zeigen, mit der eine Reihe hervor⸗ zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent fendement, 
ragender Künſtler beſchäftigt find. Dazu wird neue Uſance frei an Bord Hamburg, per Mai 


eine Fülle launiger Veranſtaltungen und eigenartiger 


künſtleriſcher Darbietungen dem Frohſinn und der Oktober 10,75. Ruhig. 
Bremen, 14. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
ner Genuß zu erwarten ſteht. Nur auf den Raffiuirtes Petroleum. (Offtzielle Notirung 


Schauluſt weit entgegenkommen, ſo daß ein ſelte⸗ 


Namen lautende Eintrittskarten gelangen zur Aus⸗ 


gabe. Der Preis der Karte beträgt 10 Mark, im 7,50 B. Baumwolle 


Vorverkauf bis zum 20. Mai 5 Mark. Die Ent⸗ 


nahme hat in der Geſchäſtsſtelle der deutſchen | 42,50, 
| Amſterdam, 14. Mai. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 53,00. 


Schriſtſteller⸗Genoſſenſchaſt, Berlin W., Kronen⸗ 
ſtraße 61, zu geſchehen. 1 BE 
Poſen, 14. Mai. Als der achtzehnjährige 


Arbeiterſohn Koſchminski in Rogaſen geſtern Abend treidemarkt. 


willig. 


Amſterdam, 14. Mat. 


10,37 ½, per Juni 10,47 ½, per Auguſt 10,70, per 


der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Beſſer. Loks 


Bancazinn 


Amſterdam, 14. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 


Weizen 


auf 


Termine 


aus der Kirche kam, gab er ohne jede Veran⸗ feſt, per Mai ——, per November 160,00. 


laſſung zwei Revolverſchüſſe auf ſeinen Vater ab, 


denen einer die Frau in die Bruſt traf. Der 
„Poſener Zeitung“ zufolge zweifeln die Aerzte an 


ten. Der Mörder iſt entflohen. 

Leipzig, 14. Mai. Heute Nachmittag 
brannte das der Stadt Leipzig gehörige ſogenannte 
Stiftsgut in Toeſen vollſtändig nieder. 


SER = 


Verſicherungsweſen. 
Lebensverſicherungs⸗Bank für 
Deutſchland in Gotha. Die vorgenannte 
älteſte und größte deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
anftalt hat auch im Jahre 1894 wieder recht be⸗ 
friedigende Geſchäftsergebniſſe erzielt. Es wurden 
von ihr 5309 neue Verſicherungen über 38 126 200 
Mark abgeſchloſſen. Die Summen, welche für 
eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren, blieben 
wieder erheblich — um 2506 019 Mark — bin 
ter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück, und 
ebenſo hielten ſich die Abgänge bei Lebzeiten in mäßi⸗ 
gen Grenzen. Der Verſicherungsbeſtand ſtieg auf 
83 638 Verf. mit 672409000 Mk. Verſicherungs⸗ 
ſumme. Er hat einen reinen Zuwachs von 2099 Perſ. 
mit 19 139 200 Mark Verſicherungsſumme er⸗ 
jahren. Auch in finanzieller Hinſicht erwieſen 
ſich die Geſchäftsergebniſſe im Jahre 1894 wieder 
durchaus günſtig. Der reine Ueberſchuß be⸗ 
zifferte ſich auf 8 356 414 Mark. Dieſes Er⸗ 
gebniß iſt außer dem günſtigen Verlauf der 
Sterblichkeit hauptſächlich dem Umſtande zu ver⸗ 
danken, daß die Bankfonds ungeachtet des niedri⸗ 
gen Standes des Zinsfußes immer noch einen 
den rechnungsmäßigen Bedarf erheblich über⸗ 
ſteigenden Ertrag lieferten, und daß die 
Verwaltungskoſten auf dem außerordentlich 
niedrigen Satze von nur 5 Prozent der 
Jahres⸗Einnahme gehalten werden konnten. Die 
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 202 974 652 
Mark; davon bilden 34 150 402 Mark den Be⸗ 
ſtand des Sicherheitsfonds, welcher in den nächſten 
fünf Jahren als Dividende an die Verſicherten 


eingezahlten Normalprämie nach dem alten 
Syſtem und 27% Prozent der Normal⸗ 
prämie und 2,3 Prozent der Prämienreſerve 
nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem der 
Ueberſchuß⸗Vertheilung. Bei dein letzteren Syſtem 
ſteigt hiernach die Geſamtdividende für die älteſten 
Verſicherungen bis auf 118 Prozent der Normal⸗ 
prämie. 


Boörſen⸗Berichte. b 

eESEtettin, 15. Mai. 

Wetter: Regnig. Temperatur + 11 Grad 

Reaumur. Barometer 754 Millimeter. Wind: 
WNW. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 
154,00 —158,00, per Mal 156,00 G., per Mai⸗ 
Juni 155,00 G., per 1 —,—, per Juni⸗Juli 
—,—, per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 
Oktober 154,00 B. u. G. a 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm lolo 
133,00 136,00, per Mai 134,50 nom., per Mai⸗ 
Juni 134,50 B. u. G., per Juni ⸗Juli 134,50 
B. u. G., per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 
Oktober 135,50 B., 135,00 G. 

Gerſte ohne Handel. 

Haſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 123,00 128,00. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 36,5 bez., Termine ohne 
Handel. 2 

Regul irungspreiſe: Weizen 156,00, 
Roggen 134,50, 70er Spiritus —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 
Weizen 154160. Roggen 136.4140. 
Gerſte 110-120, Hafer 126—130. Hen 
1,50—2,00. Stroh 22-24 Kartofſeln 
54—58. 


Berlin, 15. Mai. 
Weizen pr Ms 49,50 bis 149,0), 
per Juli 149,50, „er September 150,25. 
Roggen per ina 130,25 bis 129,75, 
per Juli 133,00, per September 135,00, 
Rüböl per Mat 45,40, per Oktober 46,00 
Spiritus loko 70er 36,80, per Ma 


wodurch er denſelben am Halſe gefährlich verletzte, f 
und dann drei Schüſſe auf ſeine Mutter, von per Oktober 11 


der Möglichkeit, die Verletzten am Leben zu ergab markt. 


vertheilt wird. Für das Jahr 1895 beträgt dieſe F 
Dividende 37 Prozent der im Jahre 1890 Rozbari 


Bang de ottonaae 


74 
Wechjel auf beurſche Plage s 


Wechſel auf Kondom karz 


Roggen loko —— 
eft, per Mai 


ee 


do. 


0:39 per 
8,00. Rüböl loko —.—, per 


f Uniwerhen, 14. Mai. 


* Weizen ſteigend. 
Hafer träge. Gerſte ruhig. 
Autwerpen, 14. Piat, 


auf 
Juli 


Termme 


. 


Getreide ⸗ 
Roggen beh. 


Nachm. 


— Minuten. Petroleummarkt. 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 22,50 


Verk., per Mai —.— 


2 Ur 
(Schluß⸗ 


—— B., per September⸗Dezember —,— B. 
Schmalz 86,25, Margarine ruhig. 
Paris, 14. Mai, Nachmittags. 

zucker (Schlußbericht) ruhig, 887% loko 27,00 

bis 27,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

per 100 Kilogramm per Mai 28,62 ½, per Juni 

28,75, ver Juli⸗Auguſt 29,12½, per Oktober⸗ 


Januar 29,62 ½. 


Paris, 14. Mai, Nachm. 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Mai 19,85, per Juni 19,90, per Juli⸗Auguſt 
19,90, per September⸗Dezember 20,45. Roggen 
ruhig, per Juni 11,25, per September⸗Dezember 
12,60. Mehl ruhig, per Mai 43,60, per Juni 
43.90, per Juli⸗Auguſt 44,60, per September⸗ 
Dezember 45,00. Rüböl feſt, per Pai 49,75, 
per Juni 49,75, per Juli⸗Auguſt 49,50, per 
September⸗Dezember 49,50. Spiritus matt, 
per Mai 32,00, per Juni 32,25, per Juli⸗Auguſt 
32,75, per September ⸗ Dezember 32,75. — 


Wetter: Bewölkt. 


Ro u ⸗ 


Getreide⸗ 


Paris, 14. Mal, Nachmittags. 


Kourſe.) Träge. 


3% amortiſirb. dente 
0% ii 
Italieniſche 5% Rente 
4% ungar, Goldrente 
4% Raten de 199 
4% Ruſſen de 1894 


30½% Ruſſen de 1891 . 


4% Aniſtz. Geypte. a 


4% Spanier äußere Nuleihe 


UCTELTIEBE N an 


Rio Tinto⸗Alltlen 
Suezkanul⸗A tien 


— 102.30 


159, 
492,00 


901 25 


* 122,62 


205,19 ½ 
25,21 


Cheqtle auf Vondoen 5, 
Wechſel ern l. 206,25 
o 204,37 
Madrid.... 441,50 
e eee 4,75 
Robiuſou⸗Aktlen 217.00 
Portugieſen ns. 25,25 
ortugieſiſche Tabaksoblig. —.— 
Cripaid is ko nut 37 


Londun, 14. Mai, 


London, 14. Mai. 
London, 14. Mai. 
(Straits) 68 Lſtr. 2 


(Schluß⸗ 


Havre, 14. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Diat 93,50, per September 93,50, per De⸗ 
zember 91,57. Schleppend. 

London, 14. Mai. Au der Küſte 5 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
a 96proz. Ja vazucker 
loko 11,87, feſt. Rübenrohzucker lolo 
10,37, feſt. Eentrifſugal⸗Cuba ——. 


Chili ⸗ Kupfer 


447/16, per drei Monat 44,87. 


Kupfer, Chili 9000 


Sh. 


ordinary brauds 44 Kind Sh. — d. 


6 d. 


Zinn 
Zink 


14 Sin — Sh. — d. Blei 9 til. — Sh. 


Duden Rohelſen. Mixed numbers warrants 


44 Sh. 1 d. 


Hull, 14. Mai. 
Bewölkt. 5 


Wetter: Schön. 


Newyork, 14. Mai, Abends le 


Glasgow, 14. Mai, Nachm. Roheiſen. 
Sheen berſcht) Mixed numbers warrants 433 
Sh d. 


Getreidemarkt. 


Weizen ſehr ruhig und unverändert. — Wetter: 


niverpool, 14. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl feſt, Mais 1 d. höher. — 


70er 40,40, per September 70er 41,70. | 18. 
Hafer per Mat 126,50, per September Baumwolle in Newport . | 6"; 6,75 
124,00. do. in Neworleaus 6,28 6,25 
Mats per Mai 124,00, per September Petroleum Rohes... nom. nom. 
a, Mal 2450 Stan dard i in 1 5 1 
etroleum per Mai do. in Philadelphia ... 8, 40 
N Pipe (ine certificates nom. 18000 194,00 
London, 15. Mai. Wetter: Kühler. Schmalz Weſtern fteam.... | 6,90 | 6,92%], 
Were |, bo. 311 5 15 zn .. 6,90 6,95 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
eee enen dum bn ..| 3,00 | 3,00 
reuß. Conſols 4% 106 30 London lang - Weizen; kaum beh. 
do. 0 — 5 
5 10 in 175 598 80 ee —— Rother Winter⸗ lolo. . . | 69,12 | 70,00 
eutſche Reichsaul. 3% 98 40 Belgien k —.— i ) 58,62 
Pom Pfandbrieſe8 102 10 Berliner Dampfmüblen 11900 er Mai „„ eg 59 9957 
5. do. 30% 96,80 Neue Dampfer⸗Compagnie Pe ü! „99, Deal 
do, Landescred ⸗B. 31/00 101,90 (Stettin per September | 69,80 69,87 
Centrallandſch. Pfdbr. 9½%102,90 | Stett. Chamotte⸗Fabrik D b 71,50 | 72,00 
do, 30% 96,50 Didier 23250 per Dezember . ... 25705 25 
Italienische Rente 8875 union“, Fabri chem. Kaffee Rio Nr. 7 loo. . | 16,00 | 16,00 
do. 30% Eiſeub.⸗Oblig. 54,50 Produkte 13210 Juni 14,25 | 14,40 
Ungar: Goldrente 102,9) | Varziner Papierfabrik 156.00 per Jun: 95 Ve 1 
een e e, e n 1000| peel (Suki Wüeat Klare). 200 200 
Griech. 50% Holdr. v. 1890 89775 Stett. Stadtanleihe 3 ½ 0% 10250 | Die Hl (Spring⸗Wheat clears). 2,65 2,65 
Rum a mort. Rente 4% 88 60 Ultimo⸗ f 55 Mais kaum beh. per Mai. 54,62 | 55,12 
uff. Boden⸗Eredit 4/90 103,89 mo-Kourſe: Juli 55,62 | 55,87 
de. do von 1880 105,10 | Disconto⸗Commandit 221,50 per VVV 5 eek 
a e ene pes aer des > | 1080 | 1090 
uff. Banknoten Caſſa 22015 | Dynamite © up er: er Preis . ’ N 
da ll 220 25 Beduas een 15600 Getreidefracht nach Liverpool.. 2.00 1.87 
7 . [3 T x 
Geſelſcaft (100) 4½% 110.00 | Herpener 1 0 Chicago, 14. Mai. f 
a e e dei dl | 6412 | 648 
Pr. Pop. A, B. (100) 4% Oſprenß. Süpdahnn 10 Weizen kaum beh., per Mai | 64,12 | 64,57 
5 1 5 1 Welz 0 83.90 do. Per Züll! 65,00 65,37 
Steil. Vule⸗ Prioritäten 145 00 Norddeutscher eon 100 Mais kaum beh., per Mai . | 50,12 | 50,50 
Petersburg kurz 219 50 Lombarden 43.0 Pork per Mai . 111,171, 12,02½ 
London kurz — — Luxemb. Prince⸗Henribahn 86 00 S p e ck ſhort clear RER nom. | nom 
Tendenz: Feſt. 4 VE f 
Poſen, 14. Mai. Spiritus loko ohne Faß S ollberi Be 
50er 54,30, do. loko ohne Faß 70er 34,60. 8 975 5 15 en 
’ London, 14. Mai. Wollauktion. Wolle 


Feſt. — Wetter: Sehr ſchön. 


Hamburg, 14. Mai, Nachmittage 3 Uhr. ſeſt und begehrt, namentlich Mittelſorten. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


